
"Vors ich t Falle "
In de n ve rgange ne n Monate n h abe n w ir re ge lm ä-
ßig m it die s e r As ph alt-Be ilage  übe r das  Arbe its lo-
s e nge ld II inform ie rt. Die  dabe i e nts tande ne  
Se rie  von Flye rn is t als  pdf-Date i unte r w w w .e r-
w e rbs los e nini-ce lle .de  w e ite rh in ve rfügbar.

Falls  Sie  s e lbs t nich t be troffe n s ind, m öch te n w ir 
Sie  bitte n, die s e n Flye r an Erw e rbs los e  in Ih re m  
Be k annte nk re is  w e ite rz uge be n.

Sparpak e t: Soz iale  Sch ie flage

nich t ak z e ptabe l

»Die  Grundpfe ile r uns e re r Z uk unft s tärk e n« - m it 
die s e m  Ans pruch  be tite lt die  s ch w arz -ge lbe  Bun-
de s re gie rung das  von ih r s e lbs t als  »h is toris ch « 
ge fe ie rte  Sparpak e t. Ge ge nübe r de r H aus h alts pla-
nung 2010, s oll das  am  07. Mai präs e ntie rte  Pa-
k e t in de n k om m e nde n vie r Jah re n in de r Sum m e  
rund 80 Milliarde n Euro an Me h re innah m e n bz w . 
Minde raus gabe n be w irk e n. Auf de n Soz ialbe -
re ich  e ntfalle n davon rund 30 Milliarde n Euro. 
De utlich  w e nige r s olle n Unte rne h m e n (rd. 29  
Mrd. Euro) und Staat (rd. 23 Mrd. Euro) z ur H aus -
h alts k ons olidie rung be itrage n. [...] Die  Eins ch nit-
te  im  Soz ialbe re ich  z ie le n (fas t) aus s ch lie ßlich  
auf Erw e rbs los e  und »H artz -IV«-Em pfän-
ge r_ inne n. Vom  notw e ndige n Aus gle ich  z w is ch e n 
Arm  und Re ich  finde t s ich  in de n Koalitions be -
s ch lüs s e n k e ine  Spur, im  Ge ge nte il: Die  s oz iale  
Polaris ie rung w ird m as s iv w e ite r voran ge trie be n.

Arbe its m ark tpolitis ch e  Ins trum e nte : 
Durch  die  Um w andlung bis h e rige r Pflich tle is tun-
ge n de r Arbe its los e nve rs ich e rung in Erm e s s e ns -
le is tunge n und »Effiz ie nz ve rbe s s e runge n« be i 
de r Arbe its ve rm ittlung im  Re ch ts k re is  de s  SGB II 
s olle n z us am m e n im  Jah re  2014 Minde raus ga-
be n von ach t Milliarde n Euro e rre ich t w e rde n. 
Auch  w e nn die s  z um  Te il re ine  Luftbuch unge n 
s ind, die  auf e ine r ge ge nübe r de n Annah m e n be i 
de r H aus h alts aufs te llung 2010 pos itive re n Ent-
w ick lung am  Arbe its m ark t s e tz e n, w ird die  Z ie lrich -
tung de utlich : Arbe its los e  w e rde n auch  im  
Ve rs ich e rungs s ys te m  (SGB III) z u Bitts te lle rn de -
gradie rt, de ne n k ünftig k e in Re ch ts ans pruch  auf 
Inte grations le is tunge n m e h r z uge s tande n w ird. Ih -
re  Einglie de rungs ch ance n w e rde n dadurch  nich t 
s te ige n, s onde rn de utlich  s ink e n.

Soz iale  Sich e rung: Die  Abs ch affung de s  auf 
z w e i Jah re  be gre nz te n Z us ch lags  z um  Alg II für 
die je nige n, die  aus  de m  Re ch ts k re is  de s  SGB III 
in »H artz -IV« falle n, de m ontie rt die  s oz iale  Abs i-
ch e rung be i Langz e itarbe its los igk e it w e ite r. »Die  
Notw e ndigk e it de s  be fris te te n Z us ch lage s  be im  
Arbe its los e nge ld II is t übe rh olt« - s o das  Koaliti-
ons papie r. Se ine rz e it als  s oz iale  Be ruh igungs pil-
le  und als  m inim ale r Aus gle ich  für die  
Abs ch affung de r Arbe its los e nh ilfe  e inge füh rt, 
w ird e r h e ute  politis ch  offe ns ich tlich  nich t m e h r 
ge brauch t. [Erw e rbs los e , die  nach  e ine m  Jah r 
noch  k e ine n Job ge funde n h abe n und vom  Ar-
be its los e nge ld I ins  Arbe its los e nge ld II falle n, e r-
h alte n bis h e r e in Übe rgangs ge ld von im  e rs te n 
Jah r m onatlich  m axim al 160 Euro, im  z w e ite n 
Jah r noch  bis  z u 80 Euro. Für Ve rh e irate te  gibt 
e s  das  Doppe lte .]

Die  Abs ch affung de r Re nte nbe iträge  für 
Alg-II-Be z ie h e r_ inne n w ird alle ine  die  Alte rs ar-
m ut e ntge ge n ande rs  laute nde n Eins ch ätz unge n 
nich t m e rk lich  e rh öh e n. Ein Re nte nans pruch  von 
m onatlich  2,09  Euro pro »H artz -IV«-Jah r is t 
s ch on h e ute  k e in Be itrag z ur Alte rs s ich e rung. 
Die  M ini-Pflich tbe iträge  die ne n alle rdings  auch  
de m  Erw e rb e ine s  e vtl. noch  nich t e rre ich te n Ve r-
s ich e rungs s ch utz e s  be i Erw e rbs m inde rung. W ird 
die s e  Option ge s trich e n, dann alle rdings  k ann 
s e lbs t e ine  bis  fünf Jah re  nach  de m  »H artz -IV«-
Be z ug e intre te nde  Erw e rbs m inde rung de s  Arbe it-
ne h m e rs  unm itte lbar z urück  in die  Fürs orge ab-
h ängigk e it und am  Ende  w om öglich  in die  
Alte rs arm ut füh re n.

Die  Kürz ung de r Loh ne rs atz rate  be im  Elte rn-
ge ld von 67 %  auf 65 %  be i Ne ttoe ntge lte n von 
übe r 1.240 Euro dürfte  ve rk raftbar s e in - die  An-
re ch nung auch  de s  Sock e lbe trage s  von 300 Eu-
ro, de r alle n Elte rn m inde s te ns  z us te h t, auf 
Fürs orge le is tunge n w ie  »H artz -IV« ode r Soz ialh il-
fe  is t e s  nich t. Sch on das  alte  Erz ie h ungs ge ld 
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w ar s te ts  anre ch nungs fre i - 300 € für z w e i Jah re . 
Ab 2007 gab e s  das  anre ch nungs fre ie  Elte rnge ld 
von 300 Euro nur noch  für e in Jah r und ab 2011 
w ird auch  die s e r Be trag voll auf de n Be darf nach  
SGB II ange re ch ne t. Die  fak tis ch e  Stre ich ung 
de s  Elte rnge lde s  be i Fürs orge abh ängigk e it de r 
Fam ilie  rück t die s e s  Vorh abe n in die  Näh e  ne gati-
ve r »s oz iale r Euge nik «.

Arbe itne h m e rk am m e r Bre m e n - Joh anne s  Ste ffe n - Das  
Sparpak e t de r Koalition 09 .06.2010, w w w .ak -s oz ialpolitik .de

W e gfall de s  H e iz k os te nz us ch us s e s  für 
W oh nge lde m pfänge r [h ie r ge h t e s  nich t um  die  
"Kos te n de r Unte rk unft nach  de m  SGB II]: Die  s o-
ge nannte n vorge lage rte n Trans fe rs ys te m e  w ie  
W oh nge ld und K inde rz us ch lag h abe n z um  Z ie l, 
e in Abruts ch e n de r Em pfänge r in das  »H artz -IV«-
Sys te m  z u ve rm e ide n. Vor die s e m  H inte rgrund 
is t de r Kre is  de r W oh nge ldbe re ch tigte n in Z e ite n 
de r große n Koalition aus ge w e ite t w orde n. Durch  
die  Stre ich ung de s  H e iz k os te nz us ch us s e s  w e r-
de n die s e  pos itive n Ans ätz e  je tz t te ilw e is e  rück -
gängig ge m ach t. Die  Kons e q ue nz : die  Z ah l 
de re r, die  »H artz -IV« in Ans pruch  ne h m e n m üs -
s e n, w ird s te ige n. Tre ffe n w ird die s e  Kürz ung ins -
be s onde re  Be s ch äftigte  im  Nie drigloh ns e k tor, die  
ih r s ch m ale s  Eink om m e n m it vorge lage rte n H il-
fe n w ie  W oh nge ld e tc. aufge s tock t h abe n.

PM Arbe itne h m e rk am m e r Bre m e n - Sparpak e t de s  Bunde s : 
Soz iale  Sch ie flage  nich t ak z e ptabe l –  07.06.2010

---------------

Se lbs tändige  - Re paratur K FZ  

Ein Ans pruch  auf Kos te nübe rnah m e  für die  Re pa-
ratur de s  PKW  k ann aus  §  16 Abs . 2 Satz  1 SGB 
II in de r bis  z um  31.12.2008 ge lte nde n Fas s ung 
h e rge le ite t w e rde n. Nach  de m  Urte il de s  BSG 
vom  23.11.2006 - B 11b AS 3/05 R (= Soz R 4-
4200 §  16 Nr 1) k om m e n als  w e ite re  Le is tunge n 
im  Sinne  de r Vors ch rift auch  Le is tunge n z ur Fort-
s e tz ung e ine r s e lbs tändige n Erw e rbs tätigk e it in 
Be trach t. Alle rdings  k önne n Le is tunge n z ur Ein-
glie de rung in Arbe it nach  §  3 Abs . 1 Satz  1 SGB 
II nur e rbrach t w e rde n, s ow e it s ie  z ur Ve rm e i-
dung ode r Be s e itigung, Ve rk ürz ung ode r Ve rm in-
de rung de r H ilfe be dürftigk e it e rforde rlich  s ind. 

Tilgung

Das  s ch le s w ig-h ols te inis ch e  Lande s s oz ialge rich t 
h at in e ine m  Be s ch w e rde ve rfah re n be s ch los s e n, 
das s  e ine m  ALG-II-Em pfänge r auch  die  Tilgungs -
rate n für die  von ih m  s e lbs t be w oh nte  Eige ntum s -
w oh nung z uz ubillige n s ind. 

In de r Be gründung h e ißt e s  u.a.: „ Das  Bunde s s o-
z ialge rich t h at m it Urte il vom  18. Juni 2008 (B 
14/llb AS 67/06 R) aus ge füh rt, das s  de r W ortlaut 
die s e r Vors ch rift die  Be rück s ich tigung von Til-
gungs rate n nich t aus s ch lie ße . Als  tats äch lich e  
Aufw e ndunge n für die  Unte rk unft k äm e n danach  
be i Eige ntum s w oh nunge n die  ge s am te n Finan-
z ie rungs k os te n, m ith in auch  Tilgungs le is tunge n 
in Be trach t, w e nn e s  s ich  um  e ine  ange m e s s e ne  
Eige ntum s w oh nung im  Sinne  de s  §  12 Abs . 3 
Satz  l Nr. 4 SGB II h ande le . Alle rdings  [...] s olle  
[die  SGB II-Z ah lung] de n Le be ns unte rh alt s i-
ch e rn und grunds ätz lich  nich t de r Ve rm öge ns bil-
dung die ne n. Die  m it de r Tilgung e intre te nde  
Minde rung de r auf de m  W oh ne ige ntum  ruh e n-
de n Be las tunge n füh re  je doch  be i w irts ch aftli-
ch e r Be trach tung z u e ine r Me h rung de s  
Ve rm öge ns  de s  Eige ntüm e rs . Die s  s e i abe r be i 
Abw ägung de r w ide rs tre ite nde n Z ie lvorgabe n je -
de nfalls  dann h inz une h m e n, w e nn oh ne  Übe r-
nah m e  de r Tilgungs le is tunge n durch  de n 
Grunds ich e rungs träge r de r Ve rlus t de s  s e lbs t ge -
nutz te n W oh ne ige ntum s  droh e . Se i die  Erbrin-
gung von Tilgungs le is tunge n notw e ndig, um  die  
Eige ntum s w oh nung w e ite r nutz e n z u k önne n, 
und w äre  oh ne  die  Fortfüh rung de r Tilgung e ine  
Aufgabe  de r W oh nung unve rm e idlich , h abe  be i 
w e rte nde r Be trach tung de r Ge s ich ts punk t de r 
Ve rm öge ns bildung z urück z utre te n. [...] Auße r-
de m  k önnte n die  Finanz ie rungs k os te n e ins ch lie ß-
lich  de r Tilgungs le is tunge n ins ge s am t vom  
Grunds ich e rungs träge r nur bis  z u de r H öh e  übe r-
nom m e n w e rde n, die  e r auch  be i e ine r ange m e s -
s e ne n Mie tw oh nung als  Kos te n de r Unte rk unft 
z u trage n h ätte . Da e s  s ich  abe r dann um  tat-
s äch lich e  Kos te n de r Unte rk unft h ande le , s e i in 
die s e m  Rah m e n für e ine  darle h e ns w e is e  Ge w äh -
rung nach  de m  SGB II k e in Raum .
[...] Be i ans te ige nde r Tilgungs le is tung k önnte  al-
le rdings  die  M ie tobe rgre nz e  übe rs ch ritte n w e r-
de n [...] Dann m üs s te  de r Antrags ge gne r 
übe rde nk e n, inw ie w e it de r übe rs ch ie ße nde  Te il 
als  Darle h e n ge w äh rt w e rde n k önnte . Ge ge nw är-
tig lie ge n die  Kos te n de r Unte rk unft für die  von 
de r Größe  h e r ange m e s s e ne  W oh nung de s  An-
trags te lle rs  je doch  unte rh alb de r Mie tobe rgre n-
z e , s o das s  die  Tilgung als  Be ih ilfe  e nts pre ch e nd 
de n Vorgabe n de s  Bunde s -Soz ialge rich ts  z u 
übe rne h m e n s ind.“ (LSG Sch le s w ig-H ols te in L11 
B 41/10 AS ER)

Be ratungs s te lle  für Arbe its los e , Frit-
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und n. Ve re inbarung) +
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